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BREMISCHE BÜRGERSCHAFT

Landtag
10. Wahlperiode

Drucksache 10 / 967
(zu Drs . 10/949)

Änderungsanträge der Fraktion der SPD , der Fraktion der CDU , der Fraktion
der FDP und der Gruppe der BGL zur Mitteilung des Senats vom 11 . November
1982 (Drs . 10/949)

Haushaltsgesetz und Haushaltsplan der Freien Hansestadt Bremen 1983

Die Bürgerschaft (Landtag ) wolle beschließen:

Der Haushaltsplan wird wie folgt geändert:

1 . 8 . 12 . 82
a) 0010/411 01 -7 Bürgerschaft , Senat , Rechnungshof,

Bundesangelegenheiten , Inneres /
Bremische Bürgerschaft / Aufwen¬
dungen für Bürgerschaftsabgeord¬
nete und Deputierte

Der Anschlag wird von 9 470 400 DM um 2 000 000
DM auf 7 470 400 DM vermindert.

b) 0010/685 50 -8 Bürgerschaft , Senat , Rechnungshof,
Bundesangelegenheiten , Inneres /
Bremische Bürgerschaft / Erstat¬
tung von Wahlkampfkosten

Der Haushaltsvermerk erhält folgende Fassung:
Uberschüsse fließen den Rücklagen zu.

c) 0010/685 57 -5 Bürgerschaft , Senat , Rechnungshof,
Bundesangelegenheiten , Inneres /
Bremische Bürgerschaft / Reisen
und Veranstaltungen von Abge¬
ordneten im Auftrage der Fraktio¬
nen und Gruppen

Der Anschlag wird gestrichen.
d) 0010/685 58-3 Bürgerschaft , Senat , Rechnungshof,

Bundesangelegenheiten , Inneres /
Bremische Bürgerschaft / Frak¬
tionszuschüsse

Der Anschlag wird von 6 744 560 DM um 5 796 560
DM auf 948 000 DM vermindert.

Adamietz und Gruppe der BGL

Der Stellenplan wird wie folgt geändert:

30 . 11 . 82

0275 Bildung , Wissenschaft und Kunst / Universität /
Lehrpersonal mit Hilfskräften

Der Haushaltsvermerk zu Kapitel 0275 — Universitäl
— Lehrpersonal mit Hilfskräften — erster Spiegel¬
strich erhält folgende Fassung:
„— Die ausgewiesenen Planstellen und Stellen für

Hochschullehrer und Lehrkräfte für besondere
Aufgaben sowie die Mittel für Lehraufträge dür¬
fen nur in dem Umfang genutzt werden , in dem
nach dem Hochschulgesamtplan — Vorlauffassung
— vom 7 . Dezember 1981 in der nachfolgenden
Ubersicht für die einzelnen Studiengänge die
jeweils höchstzulässige Planstellenzahl , die für
Lehraufgaben von Professoren und Lehrkräften
für besondere Aufgaben genutzt werden darf,
festgestellt ist und der Senator für Wissenschaft
und Kunst den Bedarf anerkennt.
Die ausgewiesenen Planstellen und Stellen , so¬
weit sie frei sind oder frei werden , sowie die
Mittel für nebenamtlich und nebenberuflich Tä¬
tige , für Lehrbeauftragte , für Tutoren sowie für
Hilfskräfte , auch wenn sie zu Lasten der Sach¬
mittel für Lehre und Forschung gehen , sind ge¬
sperrt . Ausgenommen von der Sperre sind Per¬

sonalausgaben , die durch Zuschüsse Dritter fi¬
nanziert werden.
Der Senator für Wissenschaft und Kunst kann die
gesperrten Planstellen , Stellen und Mittel frei¬
geben , soweit er einen entsprechenden Bedarf,
insbesondere für die einzelnen Studiengänge , die
einzelnen Forschungsvorhaben oder einzelne Or¬
ganisationseinheiten , unter Berücksichtigung der
vorhandenen Personalausstattung anerkennt im
Rahmen der Ausstattungen , die der Hochschul¬
gesamtplan — Vorlauffassung —■ vom 7 . Dezem¬
ber 1981 vorsieht . Von den ausgewiesenen Plan¬
stellen und Mitteln darf für Lehraufgaben von
Professoren und Lehrkräften für besondere Auf¬
gaben in den einzelnen Studiengängen höchstens
die sich aus der nachfolgenden Ubersicht erge¬
bende nutzbare Planstellenzahl in Anspruch ge¬
nommen werden . Wenn Studiengänge darüber
hinaus vorübergehend zusätzliche Studenten , die
in früheren Semestern bereits zugelassen wurden,
noch zu betreuen haben , kann ein vorübergehen¬
der Mehrbedarf unter Anlegung eines strengsten
Maßstabes durch befristete Maßnahmen versorgt
werden ."

Stäcker , Wedemeier und Fraktion der SPD
Klein , Neumann und Fraktion der CDU
Lahmann und Fraktion der FDP



Übersicht
Wissenschaftliches Personal mit Lehraufgaben

Fach-
be- Stellen
reidi Studiengang Prof. LfbA ges.

1 Physik 14 14
Elektrotechnik 11 — 11

2 Biologie 21 — 21
Chemie 17 17
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Psychologie 13 13
Religionswissenschaft 5 5
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Kunst 4 2 6
Musik 4 4

11 Arbeitslehre 7 7
Behindertenpädagogik 8 8
Sport 7,5 4,5 12
LSIIbF 13 13

12 Weiterbildung 11 11
Sozialpädagogik 9 9
Diplom - Pädagogik 3 3
Lehrerfort - / - Weiterbildung 3 3
EGW 13 13
KB-Primarstufe 8 8

BPZ BGW 7,5 7,5

Fachbereiche gesamt 362 11,5 373 .5
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